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Projekte nach den Nummern 2.1.1 und 2.1.2 können fort-
laufend beantragt und bewilligt werden.

Darüber hinaus kann das programmverantwortliche Res-

sort Förderaufrufe für das Gesamtprogramm, einzelne Pro-

grammteile oder Programmgebiete sowie Sonderschwer-
punkte zu bestimmten Themen oder für bestimmte Ziel-
gruppen veröffentlichen. Die Bekanntmachung erfolgt über
die Internetseite der Bewilligungsstelle (www.nbank.de).

7.5 Die Übermittlung elektronischer Dokumente sowie das
Ersetzen der Schriftform durch die elektronische Form sind
nach Maßgabe der für die elektronische Kommunikation gel-
tenden Vorschriften des NVwVfG in seiner jeweils gelten-

den Fassung zulässig.

7.6 Die Auszahlung der Zuwendung nach Nummer 2.1.3
erfolgt abweichend und ergänzend zu den Vorschriften von
Nummer 6 der ANBest-EFRE/ESF+ nach Abschluss des be-

ruflichen Weiterbildungsprojekts oder ggf. eines Moduls
nach Vorlage und Prüfung des Weiterbildungszertifikats.
Neben dem Weiterbildungszertifikat ist als Nachweis eine
Liste bei jedem Mittelabruf einzureichen, in welcher der re-

duzierte Rechnungsbetrag mit Zahlungseingang je Teilneh-

mendem und Kurs erfasst wird.

Der Zuschuss ist vom Weiterbildungsträger in voller Höhe
weiterzugeben. Dies erfolgt durch die Reduzierung der Kurs-

gebühr um den Zuschuss. Die Teilnehmerin oder der Teil-
nehmer oder Dritte bezahlen nur die um den Zuschuss
reduzierte Rechnung. 

7.7 Abweichend und ergänzend zu den Vorschriften von
Nummer 6 der ANBest-EFRE/ESF+ wird Folgendes geregelt:

Ein Zwischennachweis für die Förderung beruflicher Wei-
terbildung nach Nummer 2.1.3 ist entbehrlich. Als Sachbe-

richt i. S. der Nummer 6.3 ANBest-EFRE/ESF+ dient das
Zertifikat, aus dem Dauer und Gegenstand der Maßnahme
ersichtlich sind und über das nachgewiesen wird, dass die
Teilnehmerin oder der Teilnehmer die geplanten Projektbe-

standteile absolviert hat.

7.8 Im Rahmen dieses Programms können auch interregio-

nale, grenzüberschreitende und transnationale Vorhaben mit
Akteuren aus mindestens einem anderen Mitgliedstaat oder
mit anderen deutschen Ländern unterstützt werden.

8. Schlussbestimmungen

8.1 Staatliche Beihilfen i. S. des Artikels 107 Abs. 1 AEUV
dürfen wegen der Geltungsdauer der in Nummer 1.2 dieses
Erlasses genannten beihilferechtlichen Rechtsgrundlage(n)
nur bis zum 31. 12. 2023 bewilligt werden, soweit nicht eine
Anpassung dieses Erlasses an die ab dem 1. 1. 2024 gelten-

den beihilferechtlichen Rechtsgrundlagen erfolgt ist. 

8.1.1 Für De-minimis-Beihilferegelungen, die die Voraus-

setzungen der De-minimis-Verordnung erfüllen, gilt
eine Anpassungsperiode von sechs Monaten nach dem
Auslaufen der De-minimis-Verordnung, mithin bis zum
30. 6. 2024.

8.1.2 Für De-minimis-Beihilfen, die die Voraussetzungen
der DAWI-De-minimis-Verordnung erfüllen, gilt eine
Anpassungsperiode von sechs Monaten nach dem
Auslaufen der DAWI-De-minimis-Verordnung, mit-
hin bis zum 30. 6. 2024.

8.2 Der Richtliniengeber stellt sicher, dass dieser Erlass zu
jedem Zeitpunkt eine gültige und einschlägige beihilferecht-
liche Rechtsgrundlage aufweist. Bei Bedarf passt er diese
Richtlinie rechtzeitig an das jeweils aktuelle Beihilferecht an.

8.3 Die Bewilligungsstelle stellt sicher, dass staatliche Bei-
hilfen ohne gültige und einschlägige beihilferechtliche
Rechtsgrundlage nach diesem Erlass nicht gewährt werden.

8.4 Dieser Erlass tritt am 16. 2. 2022 in Kraft und mit Ab-

lauf des 31. 12. 2029 außer Kraft. 
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Anlage 1

Bewertung der Qualitätskriterien
der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen

zur Unterstützung Regionaler Fachkräftebündnisse durch Förde-

rung von Fachkräfteprojekten für die Region
(„Unterstützung Regionaler Fachkräftebündnisse 2021 — 2027“)

Die Auswahl der Projekte nach den Nummern 2.1.1 und
2.1.2 erfolgt im Rahmen eines Scoring-Modells. Dabei werden
die einzelnen Qualitätskriterien nach den Nummern 4.3.1
und 4.3.2 wie folgt bewertet:

Nr. Qualitätskriterien Maximale 
Punktzahl

1. Richtlinienspezifische fachliche Kriterien

A) Ausrichtung am Bedarf der regionalen 
Wirtschaft und der zukünftig am regio-
nalen Arbeitsmarkt benötigten Fachkräfte 
unter Berücksichtigung der Strategie des 
zuständigen Fachkräftebündnisses 
Dazu gehören nach Nummer 4.3.1
insbesondere folgende Teilaspekte:

— Beitrag zur regionalen Fachkräfte-
sicherung und Berücksichtigung
besonderer Fachkräftebedarfe

— Berücksichtigung der Regionalen 
Fachkräftestrategien

— Darstellung der Entwicklung und 
Erprobung von Fachkräftesicherungs-
Maßnahmen und Ausrichtung des 
Projekts auf eine dauerhafte Förderung

— Offener Zugang von Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern oder 
Unternehmen zum Projekt

— Berücksichtigung prioritärer 
Zielgruppen

Dazu gehören nach Nummer 4.3.2 
insbesondere folgende Teilaspekte:

— Beitrag zur regionalen Fachkräfte-
sicherung und Berücksichtigung 
besonderer Fachkräftebedarfe/Arbeits-

kräftebedarfe
— Beitrag zur Unterstützung des digi-

talen Wandels oder Strukturwandels
— Berücksichtigung der Regionalen 

Fachkräftestrategie
— Zusammenarbeit mit der Arbeits-

verwaltung
Stellungnahmen der Regionalen Fach-

kräftebündnisse zum „Beitrag zur 
regionalen Fachkräftesicherung und 
Berücksichtigung besonderer Fachkräfte-

bedarfe“ sowie zur „Berücksichtigung 
Regionaler Fachkräftestrategien“ nach 
den Nummern 4.3.1 und 4.3.2 werden 
von der Bewilligungsstelle maßgeblich 
berücksichtigt (außer bei Förderaufrufen).

35

B) Integriertes Gesamtkonzept mit Benen-

nung der angestrebten Zielgruppe sowie 
eine Beschreibung der Ziele, Inhalte und 
Methoden und des zeitlichen und inhalt-
lichen Ablaufs
Dazu gehören nach Nummer 4.3.1
insbesondere folgende Teilaspekte:

— Darstellung der verfolgten Ziele und 
Methoden

— Planungsqualität, detaillierte Projekt-
planung

— Dokumentation der Projektergebnisse
— Darstellung der indirekten Ziel-

gruppen (z. B. Unternehmen, 
Beschäftigte), 

Dazu gehören nach Nummer 4.3.2
insbesondere folgende Teilaspekte:

— Darstellung der verfolgten Ziele und 
Methoden

— Planungsqualität, detaillierte 
Projektplanung

35
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Gefördert werden können nur Projekte, die mindestens 75 Ge-
samtpunkte erreichen. Davon müssen mindestens 40 Punkte
unter Nummer 1 Buchst. A und B „Richtlinienspezifische
fachliche Kriterien“ und mindestens 20 Punkte unter Num-

mer 2 „Querschnittsziele“ erreicht werden.

Anlage 2

Musterfinanzierungsplan für Projekte nach Nummer 2.1.1

Anlage 3

Musterfinanzierungsplan für Projekte nach Nummer 2.1.2

Anlage 4

Finanzierungsplan für Projekte nach Nummer 2.1.3

— Darstellung zur Teilnehmergewin-

nung und angestrebten Vermittlungs-

quote bzw. Beitrag zum Arbeitsmarkt
— Anteil des sozialversicherungs-

pflichtigen eigenen Bildungspersonals 
am Projekt

— Abschlussbezogenheit des Projekts 
(Zertifikat)

2. Querschnittsziele

Spezifischer Beitrag zur Erreichung der 
EU-Querschnittsziele und zum Thema 
„Gute Arbeit“ nach den Nummern 4.3.1 
und 4.3.2
— EU-Querschnittsziel „Gleichstellung 

von Frauen und Männern“ 
(insbesondere Beitrag des Projekts 
zur dauerhaften Erhöhung der Betei-
ligung von Frauen am Erwerbsleben, 
Verbesserung des beruflichen Fort-
kommens von Frauen, Verbesserung 
der Vereinbarkeit von Beruf, Privat- 
und Familienleben)

— EU-Querschnittsziel „Chancen-
gleichheit und Nichtdiskriminierung“ 
(insbesondere gleichberechtigter 
Zugang, insbesondere von Älteren 
und Migrantinnen und Migranten 
sowie Barrierefreiheit) 

— EU-Querschnittsziel 
„Ökologische Nachhaltigkeit“
(insbesondere ökologische Aspekte 
wie Klimawandel, Umweltschutz, 
nachhaltiges Wirtschaften)

— Thema „Gute Arbeit“
(insbesondere Beitrag für gute 
Arbeitsbedingungen und Tarifbin-

dung in den Strukturprojekten nach 
Nummer 2.1.1, Verwendung eigenen 
Bildungspersonals für Projekte nach 
Nummer 2.1.2)

30

(10)

(5)

(5)

(10)

Insgesamt maximal 100

Gesamtausgaben aller 
Förderjahre zusammen

Zuwen-

dungs-
fähige Aus-

gaben

Nicht 
zuwen-

dungs-
fähige Aus-

gaben

1. Bildungs- und Beratungspersonal

1.1 Bezüge für eigenes
und fremdes Personal
einschließlich Sozial-
abgaben EUR

1.2 Ausgaben für
Honorarkräfte EUR

Summe 1.1 und 1.2 EUR

2. Restkostenpauschale

(umfasst alle sonstigen Ausgaben 
des Projekts, auch Personalaus-
gaben des Verwaltungspersonals)

Summe EUR

Summe der Ausgaben EUR

Nr. Qualitätskriterien Maximale 
Punktzahl

Gesamtausgaben aller 
Förderjahre zusammen

Zuwen-

dungs-
fähige Aus-

gaben

Nicht 
zuwen-

dungs-
fähige Aus-

gaben

1. Bildungs- und Beratungspersonal

1.1 Bezüge für eigenes 
und fremdes Personal
einschließlich Sozial-
abgaben EUR

1.2 Ausgaben für
Honorarkräfte EUR

Summe 1.1 und 1.2 EUR

2. Vergütungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

(umfasst Teilnehmenden-
Gehälter)

Summe EUR

3. Restkostenpauschale

(umfasst alle sonstigen Ausgaben 
des Projekts, auch Personalaus-
gaben des Verwaltungspersonals)

Summe EUR

Summe der Ausgaben EUR

Gesamtausgaben aller 
Förderjahre zusammen

Zuwen-

dungs-
fähige Aus-

gaben

Nicht 
zuwen-

dungs-
fähige Aus-

gaben

Kursgebühr pro Teilnehmerin/
Teilnehmer multipliziert mit 
der Anzahl förderfähiger Teilneh-

mender (nicht modularer Aufbau) EUR

Modularer Aufbau und 
Abrechnung:

Kursgebühr pro Teilnehmerin/ 
Teilnehmer und Anzahl 
förderfähiger Teilnehmender 
sind für jedes Modul aufzu-

schlüsseln:

Kursgebühr pro Teilnehmerin/
Teilnehmer für Modul 1 multi-
pliziert mit der Anzahl förder-
fähiger Teilnehmender (Modul 1) EUR

Kursgebühr pro Teilnehmerin/
Teilnehmer für Modul 2 multi-
pliziert mit der Anzahl förder-
fähiger Teilnehmender (Modul 2) EUR

Kursgebühr pro Teilnehmerin/
Teilnehmer für Modul 3 multi-
pliziert mit der Anzahl förder-
fähiger Teilnehmender (Modul 3) EUR

Kursgebühr pro Teilnehmerin/
Teilnehmer für Modul X multi-
pliziert mit der Anzahl förder-
fähiger Teilnehmender (Modul X) EUR

Summe der Ausgaben EUR
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